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Vorbericht.
J

Geneigter Leſer,

db ich gleich ſchon bey 10 Jahren aus
n dem Mediciner Garten der Altdorfi-F T ſchen Univerſitat abweſend bin, allwo
Jriuber 4. Jahre die Stelle des medici

geglaubt huatte, daß ich iemals das Studium bota-
nicum, auch nur in kleinen, nachher treiben ſollte,
indem ausdrucklich dieſerwegen ein gelerneter Kunſt

Gartner worden, und nunmehro mich gar auf
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die Wirthſchafft geleget habe; ſo hat es ſich doch
ſo gefuget, daß vergangenes 1762ſte Jahr, Zeit
meines Aufenthalts in Reinsdorf, in die Bekannt
ſchafft einiger Koniglich Preußiſchen Feld-Alerzte
und beſonders in Unterredung von denen in ſolcher
Gegend befindlichen Offcinellen-Krautern gera
then, ſo gar daß mir aufgetragen worden, der
gleichen an die Konigliche Feld-Apothecke in Wit
tenberg zu liefern, ſo daß vor andern

Acetoſam,
Beccabungam,
Cochleariam,
Conſolidam majorem,
Millefolium
Naſturtium aquaticum,

Numulariam,
Taraxacum,
Trifolium fibrium,

Vrticam, wn
mit noch mehrern Antiſcorbutiſchen Krauterg
wurcküch geligfert. Weil nun hierdurch die Luſt
zur Botaniẽ bey mir aufs neue rege worden, und
mich die Koniglich Preußiſchen Herren FeldDo-
ctores nebſt andern KrauterKennern noch mehr
emahnet haben, dieſes ſo ſchone Studium ja nicht
hinten an zuj ſetzen, indem ſehr wenige Gartner
anzutreffen ſeyn mochten, welche wie ich, an die
4000. qus und inlandiſche, wwohl gepflanzte äls
wilde Krauter, nach ihren Blattern, Blumen, und
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Saamen, zu ieder Jahres-Zeit, und letztere in
ihrem loco natali, wo ſie die Natur ſelbſt gepflan
zet, zu finden und zu erkennen, auch der auslandi
ſchen ihre nothige Wartung wuſten: als bin hier
durch nicht wenig aufgemuntert worden, ſo daß
mich entſchloſſen, meine wenige Krauterkenntniß
iedermann, bekannt zu machen. Zu dieſem Behuf
ſchien mir am thunlichſten die Krauter derjenigen
Gegend zu erwühlen, darinnen ich mich aufhalte.
Nun ware mir zu beſchwerlich gefallen, die ge
ſamten Krauter der Wittenbergiſchen Gegend un—
nothiger Weiſe aufzuſuchen und aufzuzeichnen;

habe dahero nur einen kurzen Entwurf einiger
meiſt officinellen Krauter hiermit geliefert, daß
boraniſche Kenner urtheilen mogen, was man vor
nehmlich vor Sorten davon allhier fich zu verſpre
chen habe, welches nur auf anhaltendes Einra—
then guter Freunde thue. Sollte ſich alſo ein
und anderer Liebhaber finden, der Verlangen tru—
ge, einige von nachſtehenden Sorten in Menge zu

haben, der beliebe nur an mich zu ſchreiben, oder,
wenm er in der Rahe, es mir zu melden, (auf hie—
ſiger Poſt bin ſatſam bekannt,) ſo kan iederzeit
mit meiner wenigeh Ziſkenſchafft dienen, nür
muß es bey Zeiten geſchehen; weil ich nie welche
vorrathig habe, damit die Lieferung derſelben nicht
bis ins andere Jahr gezwungen verſchieben muüſſe.
Jedoch bin ich auch nicht neidiſch, wenn andere
dergleichen Lieferung ubernehmen wollten, da es
ohnedem nur ein NebenWerk vor mich iſt, dar
um habe den Geburts-Ort bey einem ieden Krau
te dazu geſetzet, und wird mir ein innigſtes Ver
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gnugen ſeyn, wenn ſich Anfanger in der Krauter
Lehre oder andere Lehrbeguhrige werden darnach
richten konnen, als der von Grund meines Her
zens einem jeden ohne Vortheil zu dienen mich
freue, und mit aller geziemenden Hochachtung
bin

Meines geehrten Leſers

Willigſter Diener

Ulrich Kahnlein.
/Au

A. Abſin-



Verzeichniß
einiger um Wittenberg

befin dlichen

Krauter.
A bſinthium, gemeiner Wermuth, wachſet haufig in

2 Garten, aber nur einzeln wild.

Acetoſa major off. quf allen Wieſen, und minor auf
den Feldern.

Acetolſella, Sauerkle, in der Specke an der Bach.
Acorus off. vid. calamus.
Agaricus fungus, Eichenſchwam, in der Specke und

„in der Probſtey.
Agrimonia, Mermenge, im Geſtrauche am Prataui-

ſchen Damme.
Anemone, Waldhahnlein, in Strauchern auf der

Nordſeite.
Angelica. ſelten in Garten.
Anonis oder Ononis, Weiber-Krieg, auf dem Anger

haufig.
Aparine, Klebekraut, an den Zaunen.
Arnica off. Wolferley, auf den Wieſen bey Wieſick.
Artemiſia, Beyfuß, ſehr haufig.
Arum, Aron, in Sumpfen in der Specke und bey

Reinsdorf.
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Aſter ſalicis folio, an der Elbe.
Atriplex, Melte, haufig um die Stadt.

B.

Bardana, Kletten, haufig.
Beecabunga oſf. Bachbunge, in den kleinen Bachen.

Bellis off. Ganſeblumgen.
Berberis dumetorum, Berberbeeren, unter andere

Geſträuche in Garten und wild.
BZetonica off. Betonien, in Buſchen nach dem Anhal

tiſchen zu.
Bidens cum et ſine radio, Zweyzahn, im Stadtgra

ben und andern naſſen Orten.
Bifolium, Zweyblat, in der Specke.
Bonus henricus, guter Heinrich, an verſchiedenen

Orten.
Borrago, Borretſch, ſelten in Garten.
Branca pratenſis, Barenklau, unter dem Gras in

Garten.Brunella, Brunelle, verſchiedentlich.
Bryonia, Gichtrube, an Garten Zuullen.

Bugloſſum, Ochſenzunge, ſelten an Dammen.
Kugula, Gunſel, auf den Wieſen vor der rothen

Marck.
Burſa paſtoris, Hirtentaſche  Taſchelkraut, allent.

halben.

C.

Calamus aromaticus, Calmus, in den Eumpfen an
der Stadt und im Stadtgraben am Elſterthor
haufig.

Caltha



Caltha oder Populago, Dotterblume, in allen ſte
henden ſeichten Waſſern.

Campanula, Glockgen, hiervon findet man hier drey—
erley ganz verſchiedene Arten.

Cardiaca, Wolfsfuß, an wuſten Stellen haufig, un
ter dem hohen Lamio.

Cariophyllata, Beuedictenwurzel, haufig.
Cataria, Katzenkraut, an den Zaunen in der Vorſtadt.

Centaureum minus, Cauſendguldenkraut, verſchie—
dentlich, am haufigſten hinter Reinsdorf.

Chamomilla, Chamillen im Getraide.
Chelidonium, Schelkraut, Schwalbenwurz an ſchat—

tigen Otten.
Chenopodium, Ganſefuß, haufig.
Cichorium off. Hindlaufte, haufig um die Stadt und

an Wegen.Cieuta off. aquatica major, Schirling, in Sumpfen

und im Stadtgraben.
minor die kleine Art wachſet haufig in Garten

als Unkraut.
Circaea, Hexenkraut, in Garten als Unkraut.

Convallaria, Zauken, Maiblumgen, in Anhaltiſchen
ZBuſchen.

Convolvulus, Winde,
major, wachſet in Strauchen uberall,
minor, die kleine auf manchen Aeckern.

Conyza, Durwurzel, in Garten und Feldern, als
Unkraut.

Coronilla, wird haufig gefunden.
Crategus, Weißdorn, Meelfaßgen, verſchiedentlich.
Criſta galli, Hahnenkam, auf allen Wieſen.

Cauminum, Kummel, auf vielen Wieſen.
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Cyanus, blaue Kornblumen, im Korne.
Cynogloſſa, Hundszunge, haufig an Wegen rc.

D.
Datura, oder Stramonium, Stechapfel, haufig um

die Stadt.
Delphinium, Ritterſporn, auf ſandigen Feldern.
Dipſacus, Kartendiſtel, in und an Garten.
Dracunculas, ſiehe Ptarmica.

Ebulus, kleiner Holunder, an der Specke.
Rehium, wilde Ochſenzunge, haufig auf dem Walle

und an Wegen.
Ekehryſum, ſiehe Gnaphalium.
Equiſetum, Katzenzahl, an verſchiedenen Orten.
Erica, Heydekraut, auf wuſten Feldern und in Bu

ſchen.
Eryngium off. Mannstreu, auf dem Anuger.
Eriſimum, Wegeſenf, an Wegen.
Eſula, Wolfsmilch, auf ſandigen Feldern.
Evonymus, Pfaffenhutgen, an den Zaunen.
Eupatorium, Waſſerdoſten, an Bachen.
Euphraſia, Augentroſt, auf naſſen Wieſen.

F.

Fagopyrum, Gritze, wird haufig auf Sandackern
gebauet.

Filipendula, ſiehe Vlmaria.
Ficaria,
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Ficaria, Schmirgel, auf feuchten Wieſen.
Filix, Farrenkraut, in der Specke.
Fragatia, Erdbeeren, in der Schanze an der Elbe.
Fumariaj, Erdraute, in Garten, auf den Feldern und

auf dem Walle haufig.

G.
Galeopfis, taube Neſſel, hie und da haufig.

Eallium ſpicatum, unſer Frauen Bettſtroh, an We—
gen, auratum otff. Waldmeiſter, in Buſchen
gegen das Anhaltiſche.

Geniſta, Geniſte, Rehheide, in der Specke.
Gentianella mirtifolio, Gentianelle, auf den Wieſen

vor Wieſick.
Geranium, Storchſchnabel, davon ſind viele Sorten

hierum zu finden.
Gnaphaleum, Ruhrkrtaut, iſt ſehr haufig zu haben.
Gramen, davon radix off. Queckengras, iſt hin und

wieder zu finden.

J.

H.
Hedera terreſtris, Gundermann, allenthalben.

Hedera ſeandens minor, Wintergrun, in der Specke.

Heliotropium, Vergiß mein nicht, oftermal.
Hepatica, Leberkraut, in Buſchen gegen das Anhal—

tiſche.
JHerniaria, Bruchkraut, auf dem Sande haufig.

Hieracium, Habichtskraut, wachſet uberall.

Horminum, wilde Salbey, auf dem Apollensberge
ſparſam.

J Hyoſei-



Hyoſeciamus, Bilſenkraut, haufig.
Hypericum, Johanniskraut, hie und da.

J.

lacea, Flockenkraut, auf den Feldern an der Spe—
cke.

Iacobaea, Jacobsblume, auf den Wieſen vor der
Rothenmarck und ſonſt.

Itis flore luteo, Schwertlilie, in vielen Sumpfen.

12L.

Liſium convallium, ſiehe Convallaria.
Linaria, Frauenflachs, verſchiebeuclich.
Locuſta, Rhabinsgen, haufig.

Lotus, Steinklee, auf allen Wieſen.
Lupulus, Hopfen, in Strauchern und an Zaäunen.
Lychnis, Pechnelke, davon giebts viele Arten alhier.
Lycopfis, wachſet nur einzeln.
Lyſimachia, Weiderich, in Strauchen und naſfen

Orten.
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M.

Marubium, Andorn, haufig um die Stadt.
Menianthes, ſiehe Trifolium fibrinrium.Mentha, Menge, auf dem Angert und in der Speckt.

Millefolum, Schafgarbe, ſehr haufig.
N



N.
Naſturtium aquatieum, Kreſſe auf den Reinsdorfer

Wieſen.
Nigella, Schwarzkimmel, haufig auf den Feldern.
Numularia, Pfennigkraut, auf den Wieſen vor der

Rothenmarcke.
Nymphaea, Seeroſen faſt in allen Waſſern.

ODie
Ononis, ſiehe Anonis.
Orehis. Knobeufraut, auf den Wieſen vor Wie—

ſick.Oreoſelinum, Grundheil, haufig beym Apollensber—
ge, auf der Berlinerſtraſſe und beym Luthers—

brunnen.
Ornithogalum, Ackerzwiebeln.

Oxys, ſiehe Acetoſella.

r.

Panicum, wilder Schwaden, an Wegen und ausge—

ttrockneten Sumpfen.
kapaver rheados, wilder Mohn, im Korne.
Parnaſſia, Studentenroſgen, auf den Wieſen vor der

Rothenmarcke.
Pentaphyllum, Funffingerkraut, verſchiedentlich.

Perſicaria, Flohkraut, ſehr haufig, beſonders im
Stadtgraben.
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Phu, ſiehe Valeriana.
Pimpinella alba, Bibernell, auf allen Hohen ſehr

haufig.
Pimpinella ſanguiſorba, ſiehe ſanguiſorba.

Plamago, Wegebreit, aller Orten. 4

Polygouatum, oder ſigillum Salomonis, Weißwurz,
in der Specke.

Populus. Papeln.
Folygonum, Saukraut, an Wegen.
Pruncella, ſiehe Brunella.
Ptarmica, Bertram, in Waſſergräben, im Felde.
Pulmonaria, Lungenkraut, im Anhaltiſchen Bu

ſchen.
kulſarila, Oſterblume, Kuchenſchelle, beym Luthers

brunnen.
Pyrola, ſiche Hedera ſeandens.

J R..
J

ElRanuneulus, Hahnenfuß, im Graſe,

aquaticus, in den kleinſten Bachen und Waſ—
ſergraben.

Rapiſtrum, Hederich, in vielem Getraide.
Rhamnus caturctieus, odet Cerviſpina, Pinnholz, in

der Specke c.
Rubus, Brombeerſtrauch, auf dem Sande allent

halben.
Ruta muraria, Mauerraute, an den alten Mauern

der Feſtung.
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S.

Sagittaria, Pfeilkraut, auf ſtehenden Waſſern an der

Elbe.
Sanguiſorba, Bluttropfgen, auf den Wieſen an der

Dragunſchen Bach.
Saponaria, Seiſenkraut, unter bem Graſe in Gar

ten.
Scabioſa, Scabioſen, im Getraide gegen die Wein—

berge.
seleranthus, auf allen Sandfeldern.
Scordium, Lachenknoblauch, auf den Wieſen an der

Absdorferbach.
Sedum, Fettehenne, in der Beyergaſſe.

Solanum kructu rubro und fructu nigro, an Zau—
nen und in Strauchern, letzteres als Unkraut in
Garten.

Senecio, Kreutzkraut, meiſt als Unkraut in Garten.

Serpillum, Feldkummel, Quendel, auf den durren
Reinen.

Stramonium, ſieht Dũtura.

Symphitum, Schwarzwurz, auf Wieſen und in
Garten.

I.

Tanaeetum, Reinfahrn an der Elbe.
Taraxaceum, Kuhblumen, uberall im Graſe.
Telephium ſiehe Sedum..
Tormentilla, Tormentillwurzel, in der Specke.

Trifoli-



Trifokum fibrinum, Vtterklee, auf den Wieſen
bey Wieſick und hinter Wachsdorf.

V.

Valeriana, Baldrian, ſelten in Garten.
Valerianella, kleiner Baldrian, auf den naſſen Wie

ſen vor Reinsdorf.Verbaſeum, Konigskerze, auf den Feldern vor dem

Schlosthore.
Veroniea off. Ehrenpreiß, unter den Eichen in der

 ESpecke.Viſeum; Miſtel, in der Probſtey und bey Schmil

kendorf.
Vlmaria, Geißbarth, im Stadtgraben und an Ba

chen.Volvaria, ſtinkende Melte, am Schloßthore und am

grauen Kloſter.
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